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1.  Ist das der Mann, _______ du zu deinem Geburtstag eingeladen hast? 

Wie heißt eigentlich das Restaurant, in _______ man so gut bedient wird? 

Kennst du die hübsche Frau, mit ______ Thomas schon seit Stunden spricht? 

 

2. Sandra hat noch Probleme bei der Arbeit – Chef ist mit ihr zufrieden. 

 

Enrico 20 Bewerbungsbriefe schreiben – keinen Praktikumsplatz bekommen. 

 

Herr Martinez wenig Zeit haben – der Praktikantin ihre Arbeit erklären. 

 

3. aber / denn / oder / sondern / und 

Das Buch ist interessant, ______ ich habe keine Zeit es zu lesen. 

Sie kann singen, ______ sie kann Klavier spielen. 

Treffen wir uns am Samstag ______ am Sonntag? 

Ich habe keine Lust Deutsch zu lernen, ______ es ist soooooooo langweilig. 

Heute ist nicht Montag, ______ Mittwoch. 

 

4. gut  -    -  

  gern -    - 

  viel  -   - 

  sehr -   - 

  bald  -   - 

 

5.+ 6.  Bitte die Liste vom letzten Semester wiederholen! 

 

7. wenn, weil, dass, ob,  

______ es regnet, bleibe ich am Sonntag zu Hause. 

  Sie müssen sich beeilen, ______ Sie den Bus nicht verpassen wollen.   

  Wissen Sie, ______ Brasilien gegen Schottland 2:1 gewonnen hat? 

  Ich bin nicht sicher, ______ Österreich gegen Chile gewinnt. 

  Schade, ______ Österreich gegen Chile verloren hat. 

 

8.  Gibst du dem Lehrer das Buch? 

Ja, ich gebe dem Lehrer das Buch. 

Ja, ich gebe es ihm. 

Schenkt unsere Mutter unserem Vater diese Uhr? 

Ja,  

 

Könnt ihr mir morgen euer Auto leihen? 

Ja, 

 

Gehört das gestohlene Fahrrad Fräulein Hildegard? 

Ja, 

 

9. Hier du nicht rauchen! Wenn du rauchen ______, ______ du in den Garten gehen. 

Der Arzt sagt, ich ______ die Tabletten täglich nehmen, dann ______ ich wieder gesund 

werden. Außerdem ______ ich viel Gemüse essen. 

Wenn ihr das Auto kaufen ______, ______ ihr lange sparen. Sonst ______ ihr es euch 

nicht leisten. 

Er ______ nicht nach Florida fliegen, er ______ lieber zu Hause bleiben. 
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10. Kommen Sie morgen?  Dann gebe ich _______ das Buch.  _______ ist sehr  

interessant. Geben Sie _____   ______ zurück, wenn Sie  _____  gelesen haben. 

 

Besuchst  _____  deinen Bruder? Gib ______ bitte dieses Geschenk.  ______  

ist von meiner Schwester. Ich glaube, sie mag _______ . 

 

Hört mal, ihr zwei, ich habe so viele Blumen im Garten; _______ könnt  

euch ruhig ein paar mitnehmen. _______ verwelken sonst doch nur. 

 

Wann treffen wir _____ heute? Kommen _______ mit, Frau Kruse?  

 

11. Die alt___ Frau sieht das rot___ Auto. - Die klein___ Kinder spielen mit dem jung___  

Hund. - Wie heisst der neu___ Student? - Das grün___ Fahrrad mit dem weiss___ Sattel gehört 

mir. - Ich besuche den krank___ Lehrer. - Siehst du diesen gross___ Mann mit den süss___ 

Kindern? - Ich finde alle blond___ Frauen attraktiv. - Mancher faul___ Student lernt nicht genug. - 

Er spricht mit den freundlich___ Touristen über die schön___ Stadt. - In den alt___ Büchern kann 

man manche interessant___ Information finden. - Die meist___ Häuser der österreichisch___ 

Hauptstadt sind sehr alt. - Ich muss in den saur___ Apfel beissen und diese kompliziert___ 

Grammatikübungen schaffen. - Welcher jung___ Mann träumt nicht von diesem faszinierend___ 

Job? - Manche schön___ jung___ Frau hofft auf dieselbe interessant___ Karriere als Fotomodell, 

wie sie Claudia Schiffer zu jener früher___ Zeit hatte. - Dieselbe toll___ Karriere würden fast alle 

jung___ Mädchen gerne machen 

 

12. "Ich habe meine Lesebrille verlegt."  

"In welchem Zimmer hast du zuletzt etwas gelesen?"  

Hier besteht die Menge aus den Zimmern der Wohnung. 

Mit "was für" fragt man nach Objekten einer bestimmten Art.  

"Was für ein Auto soll ich kaufen?" - "Ein rotes."  

 

13. irgendwer – jemand – niemand – man 

 

14. Ich muss jetzt gehen. _____ 23 Uhr muss ich zu Hause sein. 

Der Film dauert etwa _____ 22.30. 

Ich fahre _____ Montag _____ drei Tage nach Prag. 

 

15.  ___________ ich zwölf war, lebten wir in Berlin. Im Sommer 1988 besuchten wir 

meinen Großvater in Schleswig-Holstein. Er war Bauer und hatte ein wunderschönes Pferd. Jeden 

Morgen, ___________ wir im Stall fertig waren, durfte ich auf diesem Pferd reiten. Mein kleiner 

Bruder hatte Angst vor Pferden. Jedes Mal ___________ Großvater das Pferd aus dem Stall holte, 

rannte er ins Haus. Aber ___________ wir wieder in Berlin waren, sagte er zu seinen Freunden: 

»___________ ich bei meinem Opa in Schleswig-Holstein war, habe ich sogar reiten gelernt.« 

 

 

 


